
christlichen Abendlandes VOTTN außersten Westen his Z.Uu Sußersten Osten
über sprachliche und völkische Grenzen hinweg dargestellt, sondern. als
Base des J uUseCNnN Königs Friedrich durch ihre Kastilische Ehe den Westen
des Abendlandes 1115 Heilige Römische Reich deutscher Nation einfügen
und Bande der Freundschaft zwischen Söpanien un Deutschland knüpfen
helfen

Für das Interesse der evangelischen Kirchengeschichtsforschung 16T der Auf=
Aatz V  } OSse Ryba „Die katholische Kestauration den Fürstentümern
Troppau unı Jägerndorf“ (Seiten >05 |  15 220) bemerkenswert Er ildet
den Abschluß@ der Arbeit des Verfassers Archiv Band 19040 Deiten
Z 15 186) und Band XIV 1956 (Deiten 153 bis 17%3) 0SEe! Ryba Zibt
Darstellung der gegenreformatorischen Bestrebungen diesem Bereich
die S1C| der evangelischen Auffassung verblüffend annähert Das rg11t ZU:  =  1
nächst VO  3 der Feststellung, dafß die „Misssionen V'O  s 1670 die sich
hier handelt, ‚|d0'Ch vorwiegend 111e ngelegenheit des Staates

Eberlein Schlesische Kirchengeschichte Auflage Seite „Nur VO'  3
ler aus VO  m} der katholischen Staatsidee ST das iınnerste Motiv der
aNzZzZe: Gegenreformation begreifen die Gegenreformation W.ar mi1t=
hin R1 Stück Staatsraison v Zu dem Maodus der Zusammenarbeit VO  .
Staat und Kirche führt Ryba sodann aus „Dabei bestand kein Gegensatz
Z Kirche beide hatten dasselbe Ziel aber daß die Kirche doch Werk=
ZCUS der weltlichen Mach+ WaTr Die Kirche stellte die UÜbelstände fest der
Staat collte und wollte 5S1€e beheben Das WarTr spater ZSENAUSO MT den
Jesuiten 5ie führten als kaiserliche Missionare als Organe des Staates
bei der weltlichen Behörde Klage über die Erfolglosigkeit ihrer Arbeit unı
xaben Richtlinien für die Mafßnahmen die ıhr Wirken fruchtbarer machen
konnten Die Amter erließen dann die OTl Befehle“ Seite 2.08) ußer-
dem habe die Kirche den Ansto{s ZUT „Restaurationsbewegung gegeben
Für Leobschütz und diie Deutschen Ordensdörfer brifft Ryba die Feststel=
lung, daß die katholische Restauration m1t nackter CW.: durchgesetzt
wurde Im übrigen 51 auffällig, WEN1LSE der angedrohten Strafen tat:
sächlich durchgeführt worden Er 2ibt aber den hartnäckigen Wider=
stand der evangelischen Kreise f den diese 111er Rekatholisierung enNt:
gegensetzten uch damit bestätigt vdi€ evangelische Geschichtsschrei=
bung, daß die Gegenreformation Gegensatz ZUT Reformation, welche
einNe freie Volksbewegung WarTr L1LLUTr gegen den erklärten Willen der Be=
völkerung und mıt politischen Mafßnahmen ETZWUNgECEN werden konnte

Von dem diakonischen Werk der Evangelischen Kirche Schlesiens
Das Evangelische Schlesien Band herausgegeben von Dr Dr Hultsch
Verlag der Schlesischen Evangelischen Zentralstelle, onau) 1057,
2506 Seiten
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Für die Dokumentation —des Lebens der Evangelischen Provinzialkirche In
Schlesien, WI1e€e sich 17 und Jahrhundert bis ZU  S Austreibung da»
stellte, 1St dieser Banıd der Reihe „Das Evangelische Schlesien“ VO  3

schätzbarem Wert Hier wird 1n zweiundzwanzig Einzelberichten 1ine Zau=
sammenschau der kirchlichen Bestrebungen außerhalb der ıTeNzZenNn des
unmittelbaren Kirchenregiments, SOWelt s1e der Diakonie 1 Sinn,
den Missionsbestrebungen ın der eiıgenen Provinz und der Offentlichkeits=
arbeit zuzurechnen sind, vegeben. Diesen Berichten sind vlier Verzeichnisse
angeschlossen: Ein Verzeichnis der Kreisstellen der Inneren Mission, eın
Verzeichnis der Gemeindepflegestationen, eın Verzeichnis der Anstalten und
Einrichtungen der Inneren Mission und eın Verzeichnis der evangelischen
Kindergärten. Schon muit dem drit+ten Band (Wiesenhütter: Der Evangelische
Kirchban 1n Schlesien) WiaT ın >d‘l e Reihe A[Das Evangelische Schlesien“ eın
Werk eingereiht worden, das 1n seiner Seltenheitswert besitzt. Das
gJeiche muds VO  3 dem Band ZESAaAZT werden, welcher 1n der Tat dazu
helfen wird, worin das Vorwort die Absicht des Buches sieht, „ das kinch=
liche Erbe Schlesiens Ad€(I' achwelt ebenso Wie eliner künftigen Neugestal=
LuNg erhalten“.

Ausführlicheren Einzelarbeiten I1LdS und muds überlassen bleiben, diese
oder jene Frage EerNeut untersuchen, SCIHAUECT erfassen oder 1n brei=
terem Umfange darzustellen, saofern dafür die noch vorhandenen Quellen
ausreichen. Der besondere Wert des vorliegenden Bandes liegt, Wle bereits
ZEeSaZT, 1n der usammenschanu und das mufß hinzugefügt werden: In
der Wahl vd€‘l' Autoren. Wo och möglich WAär, hat der Herausgeber den
kirchlichen Mitarbeiter herangezogen, der zuletzt 1n Schlesien dl} der Spitze
des beschriebenen Werkes stanıd oder ihm doch weni1gstens als intimer
Kenner der Verhältnisse verbunden Wr Wer rech+ bedenkt und erfaßt,
Was der Verlust !d€‘f Schlesischen Kirche bedeutet, Was ©! besagt, da{f dort
1m deutschen. Osten ILU, keine jJungen  AA Jahrgänge mehr Jahr für Jahr 1n die
Fußstapfen der äalteren treten und 1n ihr kirchliches Erbe hineinwachsen,
wWer diesen Bruch deutlich E  ver‘ der annn den Wert CIIMESSECN, den die
vorliegende Arbeit gleichsam VO]  . der etzten 1ın Schlesien tatıgen (sene=
ratıon geschrieben für die mTE Evangelische Kirche Deutschland
hat Da neben den verflossenen Arbeitsgebieten gleichzeitig ausgeführt
WIT«  d, ob und WE ı Aıs Werk ach 1045 fortgeführt wurde, ist der Band
der Reihe „r Da's Evangelische Schlesien“ zuletzt auch e1N wichtiger Beitrag
Z Geschichte der Diakonie vieler Landeskirchen, speziell der sächsischen,
badischen, bayerischen und berlin=-brandenburgischen, aber auch anderer
SOWI1Ee eın Beitrag ‚Ur Geschichte der Begegnung der verbliebenen Landes-=
kirchen mit den Gliedern der vertriebenen Schlesischen Kirche.

r b Wıiıchern und die Schlesischen Rettungshäuser
Beitrag ZUr Geschichte und Wesen der Rettungshauspädagogik
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